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Freitag den 5. September 1800. | 


Wie n. Stadt werde ein Raub der Flammen 
f 5 N 3 werden. Alles war nur darauf be⸗ 
Ein Schreiben aus Linz vom 18. d. dacht, etwas weniges von feiner beß⸗ 
M. meldet von der dort am 1. aus⸗ ten Habe in Sicherheit zu bringen. f 
gebrochenen Feuersbrunſt Folgendes: Allein Gott ſey es gedankt und jenen 
Das größte Unglück, welches den Bes rechtſchaffenen Menſchenfreunden, wel⸗ 
wohnern dieſer Stadt begegnen konnte, che alle ihre Kraͤfte anſtrengten, und 
war wohl eine Feuersbrunſt zur Zeit J an der Rettung der Stadt mit Gefahr 
des Markts, wo der ganze ſchoͤne Platz ihres eigenen Lebens arbeiteten. Nach 
und die breiteſten Gaͤſſen ganz mit Huͤt⸗ Y bis 6 Stunden wurde dem Feier 
ten beſetzt waren. Alle Buden waren ß Einhalt gethan, und ungefaͤhr 70 Haͤu⸗ 
ſchon mit Waaren angefuͤllt, und alle fſer liegen in der Aſche. Unter dieſen Br 
Dächer wegen der lange angehaltenen befinden ſich das Schloß, das Land⸗ 
Hitze trocken und brennbar wie Stroh. [haus, die ganze Altſtadt, die Kloſter⸗ 
Das Feuer brach in dem  äufferften | gaffe und eine Ecke vom Platzt, auf 
Winkel des K. K. Schloſſes aus, und einer Seite bis zum Schmidthore, 0 
griff mit einer ſolchen Wuth um ſich, und auf der andern bis zum Dr. | 
daß jedermann glaubte, die ganze „ Stockeriſchen Hauſe. Viele getrauten 
a i f 


en noch nicht, ihre Keller zu oͤffnen; 
denn noch dieſe Nacht loderten die 


Flammen im Schloſſe, im Landhauſe 
und im Tabackomte ſo hoch und hell 
auf, daß man von neuem Feuerlaͤr⸗ 
men ſchlug. Man arbeitet beſtäͤndig 
um die Glut zu dämpfen. Der Scha⸗ 


den iſt groß: das Land⸗ und Regie⸗ 


rungshaus war eines der erſten, wel⸗ 


ches von dem Feuer ergriffen wurde; 
von Büchern und Schriften wurde der 
groͤßte Theil von den Flammen ver⸗ 
zehrt. Nur das Archiv und die Kre⸗ 
ditbuͤcher wurden zum Gluͤcke noch ge⸗ 
rettet. Manche Leute verloren beinahe 
all ihr Vermoͤgen. Den groͤßten Ver⸗ 
luſt erlitten der Präfident ſelbſt, fein 


Sohn Graf Auguſt, der General Graf 


von Salaburg und andere. 
Augsburg vom 15. Auguſt. 
In der Nacht auf den I2ten dieſes 


ft General Moreau hier wieder ange⸗ 
kommen. Die neueſten Nachrichten 
aus Wien und Regensburg ſtimmen 
dahin überein, daß der Kaiſer die 


Friedensantraͤge Bounapartes mit eini⸗ 


gen Modiſikazionen wirklich angenom⸗ 
emen habe. Der oͤſterreichiſche Offizier, 
welcher vorgeſtern hierdurch nach dem 
Rheine paſſirte, dürfte vielleicht der 
Uiberbringer dieſer modifieirten Frie⸗ 
denuspräliminarien geweſen ſeyn. 


In einem Schreiben aus Paſſau 


vorm qten dieſes heißt es: „Heute hat 


man hier ſehr frohe Briefe aus Wien. 


Die Antwort auf die friedlichen Uns 
trage Bounapartes ſoll ſehr gemaͤßigt 


ausgefallen ſeyn, fo, daß man gez 
gründete Hoffnung hat, des erſten 


Konſuls Beiſtimmung zu erhalten. 


Man hat dabei den Kongreßort und 


die Zeit des Kongreſſes feſtgeſetzt, wel⸗ 
cher nicht laͤnger als 4 Wochen, oder, 
wie Bounaparte vorſchlug, 3 Dekaden 
dauern fol. 

Ein heute vom General Kray an 


Moreau geſchickter Rittmeiſter kehrte 


nach einigen Stunden mit der Ant⸗ 
wort zuruck. 

Neben den Frledensgerachten dauern 
uͤbrigens auch die Kriegsruͤſtungen im 
Oeſterreichiſchen mit vieler Lebhaftigkeit 
fort; nach öffentlichen Nachrichten find 
unter andern nun auch alle Nevierjäger, 
und aus allen buͤrgerlichen Schuͤtzen⸗ 
kompagnien der dritte Mann ins Feld 
beordert worden, ſie ſollen ſich bei 
Linz ſammlen. 

Die ſtarken Verfchanzungen bei Reu⸗ 


ti, die den Eingang nach Tyrol decken, 


werden gegenwaͤrtig von den Franzoſen 
geſchleift. Es hat Mühe gekoſtet, 
den bewaffneten Tyrolern begreiflich zu 
machen, und zu erklaͤren, wie und 
warum die dortigen Verſchanzungen 
den Franzoſen eingeraͤumt worden ſind. 

Vor einigen Wochen hatten 4 baier⸗ 


ſche Bauern einen franzoͤſiſchen Roms 


miſſair, der 12000 fl. von Neuburg 
nach Augsburg transportirte, in einem 
Walde erſchoſſen, und ſein Geld unter 
ſich getheilt. Durch ſtrenge Nach⸗ 
ſuchungen wurden die Thäter ausfindig 
gemacht, und geſchloſſen hierher ge⸗ 
bracht. Vorige Woche kamen 14 Kin⸗ 
der derſelben, fielen dem General Mo⸗ 
reau zu Fuͤſſen, und baten ihn flehend 
um Pardon für ihre Vater. Morean 
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antwortete ihnen, daß nicht er, ſon⸗ 
dern die Geſetze das Schickſal ihrer 
Väter entſcheiden würden; beſchenkte 
aber ein jedes dieſer Kinder mit zwei 
Louis d'or. 


Main vom 18. Auguſt. 

Das Feuer im Schwarzwald iſt an 
mehreren Orten wieder von neuem aus⸗ 
gebrochen, und hat noch nicht gebaͤn⸗ 
digt werden koͤnnen, obgleich ganze 
Dorfſchaften zum Loͤſchen kommandirt 
ſind. Nach ſtraßburger Briefen ſind 
auch im Elſaß mehrere Waldungen, 
im Girondedepartement an 1000 Mor⸗ 
gen, und im Meurtedepartement 400 
Morgen ein Raub der Sade ge⸗ 
wor den. 

In Baiern hat ſich eine große Stre 
cke des Donaumooſes entzuͤndet. 

Der Main iſt im Bambergiſchen fe 
klein, daß er ſogar nicht mehr die 
Mühlen treiben kann. Niemand weiß 
ſich einer ſolchen Duͤrre und Hitze zu 
grinnern, und in Frankreich bemerkt 
man jetzt häufig den Vogel Ibis, der 
ſonſt nur Aegypten und andern beben! 
Laͤndern eigen iſt. i 

Der fraͤnkiſche Flecken Marckbeiden⸗ 
feld verlor am koten d. 9 Gebaͤude 
durch Feuer, und dankt feine Rettung. 
dem unermuͤdeten Eifer der franzoͤſiſchen 
Off ziere und Soldaten. Die letztern 
deſtimmten die ihnen zuge dachte Be⸗ 
lohnung zur Unterſtuͤtzung der im Vron⸗ 
de e berungluͤckten Familien. 

er wirtemberger Kirchenrath ia, 
um ſeine Quote zur Kontribuzion zu 


f e auf d die eopparpet Kan, 


= 


licher geiſtlichen Guͤter Rapitalien zu 5 
Prozent auf 10 Jahre. 

Um allen Unannehmlichkeiten in Frank⸗ 
furt zuvor zu kommen, iſt die Bekoͤſti⸗ 
gung der einquartirten franzoͤſiſchen 
Soldaten auf einen beſtimmten Fuß 
geſetzt, und den Schenkwirthen verbo⸗ 
ten worden, nach 9 Uhr den Soldaten 
noch ſtarke Getraͤnke zu verkaufen. Die 
Meſſe laͤßt ſich gut an, und General 
Angereau hat aufs felerlichſte Sicher⸗ 
heit des Eigenthums verſprochen. 

Bern vom 13. Auguſt. 

Uiber unſere neueſte Revoluzion ſind 
noch folgende Umſtaͤnde zu bemerken: 
Die mit dem Vollziehungsausſchuß ein: 
verſtandenen Mitglieder waren der Mei⸗ 
nung geweſen, daß man das Moͤglich⸗ 
fie thun ſollte, um eine gefegmäßige 
Mehrzahl zu erlangen, und nur auf 
den äufferften Fall eine Sziſſion bes 
werkſtelligen ſollte, um die nothwendig 
gewordene Maßregel durchzuſetzen. 
Nachdem der Erfolg im groſſen Rath 
uͤber alle Erwartung gut ausgefallen 
war, zweifelten fie kaum den anfaͤng⸗ 
lichen Widerſtand des Senats durch 
guͤtliche Mittel zu uͤberwinden; allein 
dieſer Widerſtand trieb einige Mit: 
glieder 
durch Furcht an, den Saal der Sitzun⸗ 
gen des groſſen Raths verſchließen zu 
laſſen, ſo daß, als dieſe ſich einfan⸗ 
den, ſie bloß von dem wachthabenden 
Offizier die ihm zugekommenen Befehle 
erfuhren. Dies empoͤrte die bebeutend⸗ 
ſten Mitglieder der gemaͤſſigten Partei, 


und verdoppelte den Widerſtand der 
er ES ; 


Als ſich am folgenden 
Tas 


des Vollziehungsausſchuſſes 


den Saal. 


Schritten abzuſtehen. 
lung gieng auch aus einander, und 
fand am andern Tage, als fie wieder 
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en e . —.t:˙e 
Tag der Senat verſammelte, und der 
Praͤſident Altenhover die Sitzung nicht 
eröffnen wollte, weil die geſetzmaͤßige 
Zahl (37) nicht vorhanden UNE 


nannte man ihn einen Landesberraͤthet. 


Er gerieth in Verwirrung, und ſuchte 
ſeinen Hut, um ſich davon zu machen. 


Sogleich hieß es: „der Praͤſtdent hat 


den Kopf verloren! der Praͤſident ſucht 
Ohne Hut verließ er 


ſeinen Kopf! In 
Waͤhrend dieſer Sitzung 
ſandte der Miniſter Reinhard den Lega⸗ 
zionsſekretaͤr zur Verſammlung, um 
ſie zu bereden, von allen fernern 
Die Verſamm⸗ 


Statt haben ſollte, die Thuͤren zum 
Sitzungsſaal verſchloſſen. 
Mitglieder vereinigten ſich deshalb un⸗ 


ter dem B. Meyer in einem Privat- 


hauſe an dieſen und am folgenden 
Tage, und beſprachen fi ſich hauptſaͤch⸗ 


lich noch uͤber die Berichtigung ihres 


Verbalprezeſſes. Ungefaͤhr 40 Mit⸗ 


glieder des großen Raths, deſſen Re⸗ 
ſoluzion fie als verworfen anfahen , 


glaubten nun, ſich auch wieder in 


Thaͤtigkeit ſetzen zu muͤſſen, da man 


ihnen den Vorwurf machte, am vori⸗ 
gen Tage nicht als Maͤnner von Ehre 
abgetreten zu ſeyn, und verſammelten 
ſich ebenfals in einem Privathauſe. 
Man ſchickte nach dem Praͤſtdenten; 
dieſer erklärte aber, daß er den großen 


Rath nicht mehr als exiſtirend und 


ſich nicht mehr als Praͤſident anſehe, 


indem er die Siegel bereits an den 
neuen ‚sefeggebenben Rath abgegeben 


Beſchluß, 


Die meiſten 


denten ernannt. 
der Miniſter Reinhard in der Ver⸗ 
ſammlung, und nun wurde zur Wahl 
bon 7 neuen Mitgliedern des geſetzge⸗ 


habe. Hierauf aͤußerken einige Mit⸗ 


glieder, daß es nun thoͤricht ſey, laͤn⸗ 
gern Widerſtand und weitere Schritte 
zu thun, die keine andern Folgen haben 
koͤnnten, als Zwietracht und Unord⸗ 


nung im Vaterlande zu naͤhren. Der 


Vollziehungsausſchuß nahm unterdeſſen 
ſchon am fruͤhen Morgen folgenden 
der allem ein Ende machen 
ſollte: „Da eine große Anzahl Sena⸗ 
toren das Dekret des großen Raths 
angenommen und ihre Entlaſſung ge⸗ 
geben hätten, fo exiſtire kein Senat 
mehr, und das Dekret des großen 
Raths habe ſeine Guͤltigkeit.“ Auf 
dieſen Beſchluß ſchritt man ſogleich zur 


Wahl der neuen geſetzgebenden und 
vollziehenden Gewalt. 


Darauf trenn⸗ 
ten ſich die Glieder des Vollſiehungs⸗ 
rathes von der Geſetzgeb ung, und die⸗ 
ſe konſtituirte ſich als geſetzgebender 
Rath. Es wurden Kommiſſionen nle⸗ 


dergeſetzt, um eine neue Konſtituzion 


und Reform der vielen Geſetze vorzu⸗ 
ſchlagen. Am 8. Auguſt Vormittags 
eroͤffnete der neue geſetzgebende Rath 
ſeine erſte Sitzung, und konſtituirte 
ſich, da 28 Glieder der geweſenen 
Raͤthe, und 5 Glieder des Vollzie⸗ 
hungsausſchuſſes gegenwärtig waren. 
Finsler, der Praͤſident der alten Voll⸗ 
ziehungskommiſſion war, aber feierlich 
erklärt hatte, daß er in der neuen 
nicht ſitzen wollte, wurde zum Praͤſi⸗ 
Nachmittags erſchien 


Am q ten 


benden Raths geſchritten. 
5 x: 
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erhielt der geſetzgebende Rath die Gier 


gel des geweſenen groſſen Raths. 
und Blattmann nahmen ihr 


Gmuͤr 
Entlaſſungsbegehren wieder zuruͤck. Die 


8 auſſer den Kepräfentanten zu neh⸗ 


menden Mitglieder find auch ſchon ger 
waͤhlt. 7 5 5 
Paris vom 17. Auguſt. 


Die Neuigkeiten ſind gegenwaͤrtig hier 


ſo rar, als wenn ſie Kontrebande ge⸗ 
worden waͤren. 
Berthier hat noch nicht die Reiſe 


nech Madridt angetreten, wird es aber | 


wahrſcheinlich naͤchſter Tage. 
Nach dem Bericht des Finanzmini⸗ 
ſters werden gegen Ende des Septem⸗ 


bers 200 Millionen Livres in unſerm 
Schatze vorräthig ſehn; und doch find. 


alle Ruͤſtungskoſten zu dem dies jaͤhri⸗ 
gen Feldzuge ohne Anleihen beſtritten 
worden. So viel vermag Ordnung 
und Zutrauen. 

Die Engländer blokiren Marſeile 5 
und haben ſechs von der Meſſe von 
Beaucaire kommende Schiffe gekapert; 
des wegen wagen 15 zu Ciotat und 
Caſſis liegende Schiffe nicht auszulau⸗ 
fen. Ein Parlementair hat die Be⸗ 
ſatzung des Wilhelm Tell nach Mar⸗ 
ſeille gebracht; ſie war auſſer ſich vor 
Freude, als ſie die Nachricht von un⸗ 
ſern Siegen hoͤrte. Auch aus Eng⸗ 
land ſind mehrere Transporte ausge⸗ 
wechſelter Gefangenen angekommen. 

Dieſes Jahr iſt zum erſtenmal weder 
der gte Thermidor, noch der LOte 
Auguſt gefeiert worden. „So, ſagt 
die Gazette de France, gerathen all⸗ 
ae bie wichtigſten Epochen ber Re⸗ 


publik raͤumen, 
von dem Polizeiminiſter aus druͤcklich 


voluzion in Vergeſſeuheit; noch eine 


kurze Zeit, und man wird nur noch 


an ihr Reſultat denken zc.“ 


Sieyes, den engliſche Journale in 


einen Stutzer umſchaffen, und auf 


allen Baͤllen erſcheinen laſſen, lebt in 
philoſophiſcher Ruhe auf einem Land⸗ 


gute, das er ſich zu Ormeſſon gemie⸗ 
thet hat, und kommt nur ab und ba 
nach Paris. 

Die hier neu geſtiftete Geſellſchaft 
der Beobachter des Menſchen hat fol⸗ 
gende Preisfrage aufgeworfen: „Durch 


Beobachtung eines oder mehrerer Kin? 


der in der Wiege, die Ordnung zu be⸗ 


ſtimmen, in welcher ſich die phyſifchen 
intellektuellen und moraliſchen Erkennt 


nißvermoͤgen entwickeln, und bis auf 


welchen Grad dieſe Entwickelung durch 


die Einwirkung der Gegenſtoͤnde, noch 
mehr aber der Perſonen, welche das 
Kind umgeben, beguͤnſtiget oder ver⸗ 
hindert wird?!“ Der Preis beſteht in 
einer ehernen Sam und in 600 
Franes. 0 

Nach einer Verordnung der Konſuln 
gelten die Paͤſſe der auswaͤrtigen Agen⸗ 


ten nur fuͤr Perſonen ihrer Nazion. 
der auf der Emigrantenliſte 


Jeder, 
ſteht, muß binnen 10 Tagen die Re⸗ 
es ſey denn, daß er 


Erlaubniß zum Bleiben erhalten. 


London vom 15. Auguſt. 
Die daͤniſche Fregatte und Konvoi 
befindet ſich fortdauernd zu Deal. 
Mehrere neutrale Schiffe, von Ka⸗ 


1 bie nach ber Elbe beſtimmt, find von 


"3? 
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unfern Schiffen nach Gibraltar ge⸗ 
bracht worden. | 

Zu Leith iſt wieder ein Dänisches 
nach Kadix beſtimmtes Schiff aufge- 
bracht worden. 


Heute hat man hier die naͤhere Nach⸗ : 
richt erhalten, daß die Friedenspraͤli⸗ 


minarien zwiſchen Oeſterreich und Frank⸗ 
reich am 29. Juli zu Paris unter: 
zeichnet worden. 


Geſtern war ein Aufſtand unter den 


Gefangenen von Cold Bath Fields, 
der ein Komplot zu ſeyn ſchien, weil 
ſich viel Poͤbel verſammelt hatte, und 
den Gefangenen zurief; als aber 100 
Mann von dem Korps der Freiwilligen 
ankamen, gieng der Haufe auseinander 
und die Ruhe ward wieder hergeſtellt. 
Nan hatte auch ein kleines Feldſtuͤck 
gegen das Gefaͤngniß aufgepflanzt gehabt. 
Anſtre Flotte aus der Oſtſee iſt nun 
glücklich zu Yarmouth und e 
angekommen. 

Unſte oſtindiſche Kompagnie 
Briefe aus Konſtantinopel 
Nachricht erhalten, daß General Kleber 

von einem Araber, der ihm eine Bitt⸗ 
ſchrift uͤberreichte, durch a Kopf ge 
ſchoſſen worden. 

Zu Dublin ſind zu Rittern des St. 


Patris Ordens ernannt: Der Mar⸗ 


quis von Wellesley, der Graf von 
Carysfort, der Vicomte Dillon, die 
Grafen Clermont, Ely, Ormond und 
Altarnon. 

Lavaux, republikaniſcher Komman⸗ 
dant des Nordens von St. Domingo 
if zu Jamaika arretirt und u, Ge⸗ 
faͤngniß eher 


hat 8 


mit der 


1 


| 8 


theilt. 


Admiral Lord St. Vineent hat dem 
kieutenant Coghlan, der kuͤrzlich eine 
franzoͤſiſche Brigg aus dem Hafen von 
Port Louis wegnahm, einen Degen, 
100 Guineen an Werth, und feinen. 
Antheil an 3 eroberten Schiffen ge⸗ 
ſchenkt. 

Auch die Dragoner von Hompeſch 
find zu der geheimen Expedizion, nebſt 
2 Batsillons Garden, zu Cork einge⸗ 
ſchifft, die, wie es fortdauernd heißt, 
gegen Holland beſtimmt iſt. f 

Die gluͤckliche Ankunft unſter Flotte . 
aus der Oſtſee hat man den weiſen 
Maaßwegeln der Admiralität zu vers 
danken, die ſogleich nach dem Vorfall 
mit der daͤniſchen Fregatte ein Schiff 
nach dem Sunde mit Verhaltungsbe⸗ 
fehlen an Kapitain Weſtbeach abſchickte, 
ſo daß alle in dem Sunde und im 
Cattegat befindliche engliſche Safe for 
fort unter Segel giengen. i 

Man ſieht es als eine Merkwürdige 
keit an, daß dieſes Jahr keine Weſpen 
in England zu ſehen ſind. Die Bienen 
haben ſich dagegen unglaublich ver⸗ 
mehrt, und es wird fo viel Honig ein⸗ 
geſammelt werden, als in vielen Jah⸗ 
ven nicht geſchehen iſt. Uiberhaupt hat 
man die Bemerkung gemacht, daß bei 
der duͤrren⸗ Witterung 1 Juſekten 
geſehen werden. 

Die Getraideerndte ft in England 
ſehr reichlich aus. Die Hopfenerndte 
wird aber wenig ergiebig ſeyn. Die 
ſchreckliche Duͤrre dauert noch fort, Zu 


Edinburg wird das Waſſer aus den 


öffentlichen Brunnen fpatfam ver⸗ 
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Avertiſſemente. 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 


rechte in Weſtgalizien wird allen, de⸗ 


nen daran zu wiſſen gelegen, mittels 


gegenwaͤrtigen Edikts bekannt gemacht: 


daß die zur Konkursmaſſe des Leopold 
Kochanowski gehoͤrigen im radomer 


Kreiſe gelegenen Güter Daniſzow, 


Maruſzow und Diuga Wola, wie auch 
das Städtchen Lipsko durch ‚Öffentliche 
Verſteigerung (mit Verminderung des 


Pachtſchillings bei den Gütern Dani: 


HOW, Maruſzow, und Diuga Wola 


auf 2935 fl. rhn. 37 kr. bei den Guͤ⸗ 


tern Lipsko aber auf 3686 fl. rn. 1/4 
kr.) auf ein Jahr in Pacht gegeben 


werden. 


Die Pachtluſtigen haben daher am 


sten September l. J. um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags bei dieſen k. k. Landrechten zu 
erſcheinen; wo es Jedermann frei ſtehet, 


drei Tage vor der abzuhaltenden Lizi⸗ 
tazion, die Pachtbedingungen, die In⸗ 
ventarien und die Schaͤtzung der Guͤter 


in der Landrechtsregiſtratur einzuſe⸗ 


hen. : 
Krakau den ꝛten Auguſt 1880. 


In Abweſenheit Seiner 


Exzellenz 
des Herrn Praͤſidenten. 5 


J. Krauß. 


Alus dem Nathſchluße der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


J. ODgublewski Sternek. 


| 
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Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird, auf ein 


unterm gten Juni l. J. hier eingegan⸗ 


genes Erſuchſchreiben des krakauer Ma⸗ 
giſtrats, allen, denen daran gelegen 
iſt, mittelſt gegenwaͤrtigen offentlichen 
Edikts bekannt gemacht: daß die dem 


ſachfaͤlligen Herrn Kaſimir Szembek ei⸗ 


genthuͤmlich gehoͤrigen Guͤter Chutki, 
zur Befriedigung einer dem Herrn 
Wilhelm Klug im Wege Rechtens zu⸗ 
erkannten Summe 250 Dukaten ſammt 
Intereſſen und Gerichtskoͤſten, durch 
oͤffentliche Verſteigerung werden ver⸗ 


kauft werden, jedoch mit der Bedin⸗ 


gung: daß der Käufer dieſer Güter 


unter Ahndung des 449ten und 450ten 


§. der allgemeinen Gerichtsordnung ver⸗ 


bunden ſey, dem Herrn Wilhelm Klug 


das Kapital ſowohl als auch die Ju⸗ 
tereſſen und die im Exekuzionswege zu 
liquidirenden Gerichtskoſten, gleich nach 
geendigter Lizitazion im baaren Gelde 
auszuzahlen. N 
Die Kaufluſtigen haben daher am 
raten November I. J. um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags bei dieſen k. k. Landrechten zu 
erſcheinen. 2 

Zu dem Ende werden auch die ſicher⸗ 
geſtellten Glaͤubiger, da ihre 


dem Bedeuten vorgeladen, daß ſie keine 


beſonderen Vorladungen zu gewäͤrtigen 


haben. 
Krakau den 18ten Juli 1899. 
Joſeph von Nikorowietz 


Aus dem Ratbſchluße der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


Weinmann. 
Bei 


Nie 71. 


Vormer⸗ ; 
kung aus den Grundbuͤchern nicht zu⸗ 
verlaͤſſig erhoben werden kann, mit 


—. 


Bei Joſepß Georg Traßler, Buch⸗ 
und Kunſthändler in der Grotzger⸗ 


gaſſe Nro. 229 iſt neu zu haben: 


Vismayr „kleine der ische Sprachlehre 
zum Gebrauch in Schulen, gr. 8. 
Salzburg 1800. 34 kr. 


von Moll, Jahrbuͤcher der Berg: und 
vierten Bandes zte 
mit 8 gr. 8. Salz⸗ 
Theodor, 


Huͤttenkunde, 
Lieferung, 
burg, 1800. 2 fl. 45 kr. 

Vismayr, Ephemeriden der italieniſchen 
Litteratur für Deutſchland, 85 te 
8. Salzburg, 1800. 4 fl. 3 

Virgils ſaͤmmtliche Werke, ee ter 
Sohn. mit Kupf. 8. Wien, 1800, 


2 fl. 

Schul⸗ Atlas neuer, 2 Hefte, 4to 
Weimar, 1799. 5 fl. 
Örge der arme, von Kramer, 8. 
Wien, 1800. 40 kr. 

Harfenmaͤdchen (das) von Kramer ER 

Wien, 1800. 45 kr. 

Plutarchs Biographien, 
kungen von ee 5 Bände, 8. 

Wien, 1796. 9 fl. 3 ’ 


Familie die kleine, 1 1 5 Vergnügen 


und Unterricht 1 5 Perſonen bei⸗ 
derlei Geſchlechts, 8. Wien, 1800. 


geb. 36 kr. 

Zaar der Auserwählte, von C. G. 
Kramer, 2 Lite mit Kupf. 8. 
Wien. 1800, 2 fl. 


Ritten die eiſernen oder die Raͤuber⸗ 5 


hoͤle zu Grollenſtein , eine Geſchichte 
aus dem letzten Jahrhundert, mit 
Kupf. 8. Wien, 1800, 45 kr. 


Anacharſis, des iin ern Seifen durch 


Griechenland, ande in 13 Ab⸗ 
theilungen, Fer Kupf. und Landkar⸗ 
ten, 8. an 1706. brochirt 9 fl. 


„„ = 
— ————— 


Moraliſche Erzählungen, j 


Gedruckt und verlegt bei Joſeph Gtorg Traßler, k. k. Eubernial Buchdrucker. 


Alexander der Eroberer von D. Feßler, 
ee gr. 8. Wien, 1800. 1 fl. 


Nafs, (M. G 
fuͤr Kinder 5 zum Gebrauch auf Stadt⸗ 
und Landſchulen, mit Kupf. 8. Goͤt⸗ 
ting, 1792. ı fl. 20 kr. 

Deſſelben Geographie für Kinder, 2 
20 11 8. Göttingen, 1790. 1 fl. 
20 kr 2 


2 Theile Wien und Prag 1800. 
ungeb. 2 fl. broſch. 2 fl. 8 kr. 
Hermunn Lange, eine Familiengeſchich⸗ 
te, 2 Theile, 58 1800. ungeb, 
2 fl. broſch. 2 fl. 8 k 


Die Familie von Halden, 2 Theile, 


Wien 15 Prag 1798. 2 fl. broſch. 
8 


ER: 
Die Familie er Julien, Berlin 1799. 
1 fl. broſch. 1 fl. 8 kr. 
Quinetius . von Flamming 5 


4 Theile, 8. a 1800, ungeb. 
mit Anmer⸗ 


4 fl. broſch 4 fl. 16 kr. 

Karl Engelmanns Tagebuch, eine Far 
miliengeſchichte, 1800. 45 kr. 
Die Gewalt der Liebe, 3 Theile, Wien 
und Prag 2755 1 2 fl. 15 kr. 

broſch. 2 fl. 2 
4 Theile, 


Wien und 9 1708. 3 13 fl. 
broſch. 3 fl. 

Neue 9 Etzühlungen „ 2 Theile, 
mit ſchoͤnen Titelkupfern geſtoch. Tie 
teln, Wien und Prag 1800. ı fl. 
30 kr. broſch. 1 fl. 38 kr. 

Der Sonderling, 3 Theile, Wien und 
Prag 1799. 2 fl. broſch. 2 fl. 12 kr. 


Naturmenſch, oder Natur und Liebe, 


Wien und Prag 1798. ungeb. 45 kr. 
broſch. 40 ke, a 


. ) Naturgeſchichte 5 


von Augnſt Lafontaine. 8. 


